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Sperre. Die gemischte Schule in Courehavon
ist für sämtliche Mitglieder des bernischen
Lehrervereins aufs strengste gesperrt. Wir warnen

auch Nichtmitglieder vor einer Anmeldung
und bitten sie, sich über die dortigen Verhältnisse
beim Präsidenten des Sektionsvorstandes, Herrn
Inspektor und Seminardirektor Marchand. Prun-
trut, oder beim K. V. zu erkundigen.

45,000 Ja, 15,000 Nein.

Eine freudige Ueberraschung ist der ganzen
bernischen Lehrerschaft zu teil geworden. Wir
haben an einem günstigen Abstimmungsresultat
in den letzten Tagen nicht mehr gezweifelt, aber
wohl die wenigsten hielten ein so glänzendes
Resultat für möglich.

-Die bernische Lehrerschaft darf in diesem
unerwartet schönen Ergebnis ein Zutrauensvotum
des Bernervolkes erblicken, das sie ermutigen
wird, ihrem schönen und idealen Beruf auch
weiterhin mit Freude und Begeisterung
obzuliegen und mit gehobeneren Gefühlen an ihre
Winterarbeit zu gehen.

« Der König ist tot, es lebe der König!» Das

gilt auch von unserer Besoldungsbewegung.
Es ist in den Räten und in den Versammlungen

vielfach betont worden, dass der Staat
den Yolksbildnern eigentlich mehr schuldig wäre,
als was er ihnen heute bietet. An einer
Versammlung in Bern hat Herr Fmanzdirektor Kunz
erklärt, die vorgesehenen Aufbesserungen seien
seiner Meinung nach viel zu klein. Er wird sich
hoffentlich dieses Wortes dereinst wieder erinnern.

ftBT Le prochain numéro du Bulletin paraîtra
le 15 décembre.

Interdit. L'école mixte de Courehavon
(Porrentruy est sévèrement interdite pour tous les
membres de notre Société. Nous en avertissons
aussi les non-sociétaires, et nous les prions de
s'adresser, avant de postuler, soit à M. l'inspecteur
Marchand, directeur de l'école normale et
président de la section de Porrentruy. soit au C. C.
de la Société.

45,000 Oui, 15,000 Non.

Qui se serait attendu à un pareil résultat?
On annonçait partout bien des adversaires
secrets, des hypocrites, des dangereux.

Et maintenant le corps enseignant bernois
pourra commencer son travail d'hiver avec une
joie sereine, il pourra continuer d'être enthousiasmé

de son métier idéal d'éducateur.
« Le roi est mort, vive le roi » Il en est de

même avec notre lutte pour l'amélioration
économique du corps enseignant.

L'adoption de la loi concernant l'augmentation

des traitements ne pourra être le but. ce
ne sera cpie la première étape, car il a été
reconnu mainte fois, et dernièrement aussi par M. le
conseiller d'Etat Kunz, que cette augmentation
est bien trop modeste.
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